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Vorwort

Herausforderung oder neue Aufgabe, Hindernisse, Krise, Offenbarung und neuer Weg – wir alle sehen uns im Leben immer wieder mit solchen Situationen konfrontiert. Anhand der biblischen Geschichte des Sehers Bileam aus dem 4. Buch Mose wird deutlich, wie die einzelnen Schritte unserer individuellen seelischen und spirituellen Entwicklung ablaufen und bewältigt werden können.

Bist du bereit, diese Schritte in deiner persönlichen Entwicklung zu erkennen und Herausforderungen und Ziele entsprechend neu einzuordnen, ist die Geschichte von Bileam eine Möglichkeit, deinen eigenen Weg besser zu verstehen. Mit dem Überblick über die Prozesse lässt sich eine neue Perspektive ausmachen, um so zu lernen, besser mit Herausforderungen, Aufgaben und Krisen umzugehen.

Auf unserem Lebensweg durchlaufen wir immer wieder seelische Entwicklungen. Dabei machen wir Erfahrungen und verändern uns. In diesen Prozessen wachsen wir seelisch und entfalten unsere Talente und Fähigkeiten. Wir bleiben nicht stehen, denn das Leben ist im Fluss.

Haben wir Entscheidungen getroffen, gehen wir danach bestimmte Wege, andere lassen wir liegen. Dabei begegnen wir unweigerlich Herausforderungen, Problemen und Hindernissen. Wir neigen dazu, diese als negativ zu betrachten, und haben die Tendenz, Schwierigkeiten auszuweichen. Aber nur wenn wir uns diesen Aufgaben stellen, können wir weitere Entwicklungsschritte auf der seelischen (und sogar auf der spirituellen) Ebene machen. In der Regel sind wir uns dieser Prozesse nicht bewusst. Hindernisse tauchen oft unvermittelt auf und stören uns auf dem Weg, den wir gehen wollen. Auf der Suche nach Auswegen und Lösungen geraten wir gelegentlich in Krisen.

Zunächst verunsichert uns das meist, denn wer ist schon auf Probleme oder gar Krisen vorbereitet? In solchen Situationen entscheidet sich allerdings häufig der nächste Schritt, den wir machen können, den wir aber vorher als Möglichkeit nicht wahrgenommen haben.

Wie gehst du damit um? Die Option, ganz aufzugeben, stehenzubleiben oder sich zurückzuziehen, mag verlockend erscheinen. Aber du kannst auch voranschreiten, obwohl es schwierig wird, nichts mehr zu gehen scheint und dich alle bisherigen Fähigkeiten in einer vermeintlichen Sackgasse nicht mehr weiterbringen.

Was passiert mit dir auf solch einem Weg? Verstehst du ihn überhaupt? Wenn du spürst, dass dein Verstand an seine Grenzen kommt, geraten deine Gefühle in den Fokus.

Wie kannst du deine Gedanken und Gefühle ausrichten, um deine Ziele auch an unerwarteten Wendepunkten zu erreichen? Es geht darum zu erkennen, welche Fähigkeiten du auf deinem Weg erlernen musst, um neue Perspektiven zu finden.

Ein weiterer Aspekt sind Krankheiten und Symptome, die inmitten eines solchen Prozesses auftreten können. Das kann eine gewöhnliche Erkältung oder Grippe sein, die dich ausknockt. Oder Erschöpfungszustände. Es kann auch durchaus vorkommen, dass hinter psychischen, psychosomatischen, ja manchmal auch hinter körperlichen Symptomen unbewusste Entwicklungsaufforderungen stecken. Ich will das nicht generalisieren, denn das muss nicht so sein. Aber auch Erkrankungen und Symptome sind Herausforderungen und in der Auseinandersetzung mit ihnen verändern wir uns. Öffnest du deine Augen für die Botschaft, die Symptome bereithalten? Verstehst du die Sprache der Seele?

All diese Fragen tauchen auf, wenn wir uns auf seelische Entwicklungen einlassen, denn der Lebensfluss will durch sie weiterfließen und uns vorantragen. Wir sind hier, um Erfahrungen zu machen, die uns wachsen lassen. Manche Erfahrungen suchen wir und heißen sie willkommen, andere würden wir gerne vermeiden. Oft hindern uns Ängste und Schuldgefühle daran, über unsere bisherige Komfortzone hinauszugehen, was neue Herausforderungen mit sich bringt.

Kannst du dir vorstellen, dass du nicht nur dieses begrenzte Ich bist, das du kennst, sondern dass du eine Seele bist, die durch die Zeit deines irdischen Lebens schreitet und sich hier weiterentwickeln möchte? Etwas Unbewusstes ist in uns, das uns vorantreibt, manchmal auch gegen den Willen unseres bewussten Ichs, und eingebunden ist in ein größeres Ganzes, das wir in Religionen Gott oder in der Naturspiritualität auch Schöpfung nennen können.

Bist du dann imstande, dich dafür zu öffnen, dass du hier auf dieser Erde eine Aufgabe hast, bei der du dich selbst weiterentwickeln und zugleich anderen mit deinen Fähigkeiten und Talenten bei ihrer Entwicklung helfen kannst?

Lassen wir uns auf diese Gedanken ein, finden wir in der biblischen Geschichte von Bileam eine Möglichkeit zu einem tieferen Verständnis unseres seelischen, ja vielleicht sogar unseres spirituellen Fortschreitens. In dieser Erzählung aus dem Tanach ist ein solcher Entwicklungsprozess in bildhafter Weise beschrieben.

Je mehr uns die einzelnen Schritte dieses Entwicklungsprozesses bekannt und bewusst sind, desto besser können wir einschätzen, was gerade in unserem eigenen Leben vor sich geht. Auf diese Weise gewinnen wir eine neue Perspektive auf unsere Vergangenheit und unsere Zukunft. Dann sind wir in der Lage, Blockaden, Probleme, seelische und auch körperliche Erkrankungen neu zu bewerten.

Hinter diesen Hindernissen erkennen wir die Botschaft und fangen an zu begreifen, wie die Schöpfung mit uns spricht und wie wir mit ihr sprechen können. Dabei lernen wir die Resonanz unserer eigenen Seele zu hören und zu verstehen und können unsere Schritte neu ausrichten und Hürden überwinden.

Dazu gehört auch die Erkenntnis, dass wir geführt und getragen werden. Je tiefer wir dies wahrnehmen, desto mehr Vertrauen entwickeln wir in unsere Seele und die Schöpfung. Sich diesen Prozessen zu stellen, hilft uns, in schwierigen Situationen nicht im Widerstand und der Inakzeptanz zu verharren.

Ein solches Vertrauen leitet uns, trägt uns, lässt uns Probleme überwinden und das wagen, was wir uns zuvor nicht zugetraut haben. Verinnerlichen wir diese neue Perspektive auf Krisen, dann sagen wir Ja zu unserem Leben, egal was sich uns in den Weg zu stellen scheint.

Auf diese Weise begreifen wir, dass alles auf unserem Weg zu unserer seelischen Entwicklung gehört. Hindernisse sind nichts Negatives mehr, sie fordern uns im Gegenteil auf, über unser bisheriges Denken, Wahrnehmen und Fühlen hinauszuwachsen.

Findest du dich in diesen Fragen wieder, bist du eingeladen, der Geschichte Bileams zu lauschen und ihre Lehren aufzunehmen. Das verhilft dir zu einer unverbrauchten Sicht auf deine individuellen Erfahrungen. So ordnest du das Geschehen anders ein, bewertest es neu und öffnest dich für all die Entwicklungsmöglichkeiten, die dir die Existenz auf dieser Erde bietet.




I. Einleitung

Beschäftigst du dich mit deiner persönlichen Entwicklung? Möchtest du wissen, warum du mit Hindernissen, Problemen oder gar Krisen zu kämpfen hast und durch welche Entwicklungsphasen du dabei gehst? Das Wissen um die Zusammenhänge kann uns helfen, diese Prozesse leichter zu durchlaufen und einen Sinn darin zu finden.

Anhand der biblischen Geschichte des Sehers Bileam können wir eine neue Perspektive entwickeln, um unser persönliches Wachstumspotenzial zu erkennen und zu gestalten. Ich will die Erzählung zunächst zusammenfassen, damit wir einen Überblick über die Schritte Bileams haben:

Die Geschichte aus dem 4. Buch Mose stellt Bileam als Seher vor, der fluchen und segnen kann. Das heißt, wen oder was Bileam verflucht, ist dann auch verflucht, und wen oder was er segnet, ist dann auch gesegnet. Darin liegt seine Macht, die weithin bekannt ist. Der König der Moabiter, Balak, sendet nach ihm. Bileam soll für die Moabiter das Volk der Israeliten verfluchen, denn die Moabiter fühlen sich von den Israeliten bedroht. Balak bietet Bileam reichlichen Lohn für diesen Auftrag. Bileam geht in Klausur, um den Willen Gottes zu erfahren. Erst lehnt er den Wunsch der Moabiter ab, aber bei der zweiten Anfrage macht er sich auf den Weg. Gott gerät in Zorn, als er sieht, dass Bileam losreitet. Der ist mit seiner Eselin unterwegs, die die Reise zweimal ausbremst und schließlich sogar stoppt, denn sie sieht einen mächtigen Engel im Weg stehen, den Gott geschickt hat. Bileam sieht diesen Engel nicht und schlägt wütend auf sein Reittier ein, denn er will sein Ziel erreichen und empfindet die Weigerung der Eselin als Affront. In dieser kritischen Situation öffnet Gott zuerst der Eselin den Mund, sodass sie Bileam fragt, warum er sie schlägt. Dann öffnet Gott Bileam die Augen. Dieser erkennt nun das Hindernis, den Engel, klar vor sich. Bileam erwägt darauf den Rückzug und meint, es sei ein Fehler, sich überhaupt auf den Weg gemacht zu haben, bekommt jedoch vom Engel eine Klärung seines Auftrags: Er soll bei den Moabitern das tun, was Gott ihm sagen wird. Nun kann er sich wieder auf den Weg machen, die Sperre ist überwunden. Bei den Moabitern angekommen, handelt Bileam zunächst so, wie es seiner Gewohnheit entspricht: Er zieht sich zurück, geht in Zwiesprache mit seinem Schöpfer und erfährt den nächsten Schritt. Dies wiederholt sich noch zweimal, bis er den nächsten Schritt ohne Rückzug erkennt und kundtut. Schließlich kommt der Geist Gottes über ihn und Bileam wird zum Propheten, durch den Gott direkt spricht. Die biblische Geschichte Bileams ist im Anhang in einer modernen Übersetzung nachlesbar.

Nun stellst du dir sicher die Frage, was eine über 2000 Jahre alte Geschichte uns heute noch zu sagen hat. In früheren Zeiten wurde Wissen in Form von Geschichten weitergegeben. So auch das Wissen um persönliche Entwicklung und seelisches Wachstum. Wenn wir lernen, diese Mythen zu verstehen, können wir noch heute große Weisheit daraus ziehen.

In dieser Geschichte wird berichtet, dass Bileam fluchen und segnen kann. Die Praxis des Fluchens und Segnens ist uns heutzutage nicht mehr geläufig, diese Fähigkeiten werden in unserer Kultur abgelehnt oder ignoriert. Früher wurden die Wissensträger oft getötet. So hat Cäsar die gallischen Druiden umbringen lassen und im Mittelalter wurden die Hexen verfolgt.

Aber es gibt weiterhin Menschen, die um diese Dinge wissen. So können alte Flüche durch entsprechende Wissenskundige aufgehoben werden. Wir stehen den sogenannten Schamanen, die dazu in der Lage sind, allerdings meist skeptisch gegenüber. Zur Zeit Bileams waren diese spirituellen Fähigkeiten hingegen angesehen und wurden praktiziert. Und Bileam war so ein Wissensträger. Um eine solche spirituelle Berufung einsetzen zu können, benötigt der Schamane die Unterstützung der »anderen Welt«, im Falle Bileams also die Unterstützung Gottes.

Viele von uns nennen es »das Universum« oder »die Schöpfung«. Ich werde in diesem Buch Gott und die Schöpfung oft synonym verwenden. Strenggenommen ist Gott der Schöpfer und nicht die Schöpfung. Wenn wir aber der Naturspiritualität der Lakota – das sind nordamerikanische Natives – folgen und »Wakan Tanka« als den »Geist, der in allen Dingen ist«, verstehen, dann können wir von der Schöpfung reden. Wie wir es benennen, ist für uns schlussendlich nicht wichtig. Jeder darf dieses Mysterium benennen, wie es zu ihm passt.

Um in diesen Kontakt zu kommen, benutzen die Schamanen Rituale. So gehen sie etwa auf eine Trommelreise, um Informationen der Schöpfung zu erhalten. Bileam geht »in Klausur«. Er zieht sich also in die Stille zurück, öffnet seinen Geist und stellt den Kontakt zu Gott her.

Dies ist für Bileam die Situation am Beginn der Geschichte. Er hat die Fähigkeit, zu segnen und zu fluchen und in der Abgeschiedenheit den Willen Gottes zu vernehmen oder, wie es der 1. Psalm nennt, den »Weisungen des Herrn« zu folgen.

Am Ende der Geschichte kommt »der Geist Gottes« über Bileam. Dies bedeutet, dass er das Ritual der Klausur nicht mehr benötigt, sondern Gott direkt durch ihn spricht.

Die verschiedenen Etappen, die uns diese Geschichte demonstriert, legen auch wir zurück. In diesem Buch werde ich die einzelnen Stationen Bileams beleuchten und eine Verbindung zu unseren eigenen Schritten herstellen, wobei ich immer wieder persönliche Beispiele anführen werde. Dabei erkennen wir den Sinn von Auftrag, Hindernissen, Umdenken und Umsetzen des neu Gelernten sowie die Ausgestaltung der nächsten Ebene, die wir auf unserem Weg erreichen.

Sobald wir einen Entwicklungsschritt abgeschlossen haben, haben wir uns verwandelt. Wir sind gewachsen und nicht mehr dieselben wie vorher. Denn taucht in uns ein Wunsch auf, haben wir ein neues Ziel vor Augen oder einen spirituellen Auftrag bekommen, wie hier Bileam, dann werden wir unser Ziel nicht einfach so erreichen. Das können wir nur, indem wir uns verändern. Suchen wir eine Veränderung in unseren äußeren Verhältnissen, müssen wir erst zu dem werden, der zu dieser Veränderung fähig ist. Das bedarf des Wachstums und der Entwicklung.

Also werden wir lernen müssen. Und die Schöpfung stellt uns dazu das nötige Wissen und die nötige Erfahrung Stück für Stück zur Verfügung. Ein Wissen, das wir uns nicht nur aneignen, sondern auch umsetzen und leben sollen. Dazu bedarf es zuerst einer innerlichen Wandlung. Wir lernen solche Schritte durch Freude oder Leid, denn es gibt keine Heilung ohne Veränderung und keine Veränderung ohne die Überwindung von Problemen, was in Krisen durchaus schmerzhaft sein kann.

Haben wir anhand der Geschichte Bileams den Prozess des Wandels erkannt, können wir unsere Perspektive auf das eigene Leben und unsere Entwicklungsschritte ändern. Denn sobald wir darum wissen, gelangen wir auf die Ebene der Akzeptanz. Damit kommen wir aus dem Kampf heraus, der uns oft in Krisen und Problemen festhält.

Nach diesen Schritten, die wir gemeinsam mit Bileam gehen, vertiefe ich das Thema mit der generellen Bedeutung, die Geschichten auf unsere seelische und spirituelle Entwicklung haben, denn das Wissen um unsere Entfaltung wurde seit jeher in Gleichnissen und Mythen weitergegeben. Auch die Geschichte von Bileam ist so ein Gleichnis, worauf schon die wiederholte Verwendung der Zahl Drei, die wir aus vielen Märchen kennen, hinweist. Diese Gleichnisse und Mythen bringen uns nicht nur intellektuelles Wissen, sondern sie lösen auch Gefühle in uns aus, da sie in der Sprache der Seele verfasst sind. Diese begegnet uns ebenso in unseren Träumen, wenn unsere Seele direkt zu uns sprechen möchte. In einem weiteren Kapitel werde ich auf die Sprache der Seele genauer eingehen. Wenn wir in der Sprache der Seele angesprochen werden, kommt unsere Seele in Bewegung und zeigt uns den nächsten Schritt.

Schließlich gehören dazu auch Impulse von innen, die uns leiten wollen, denn die Seele führt und trägt uns. Wenn wir diese Zusammenhänge erfassen, können wir in unserem Leben immer tiefer in die Weisheit unserer Seele eintauchen und uns von ihr durch unsere Wachstumsprozesse führen lassen.

Du kannst dieses Buch lesen, neue Perspektiven und die Inspiration darin entdecken, dich von der Seele führen und tragen zu lassen und ins Vertrauen zu gehen. Aber du kannst mit diesem Buch auch arbeiten, um deine Erkenntnisse zu vertiefen und sie immer besser umzusetzen. Dabei helfen die Zusammenfassungen nach jedem Kapitel.

Ich wünsche dir ein spannendes Arbeiten mit den Analogien zur Geschichte von Bileam und freue mich, wenn du daraus hilfreiche Erkenntnisse für deine eigene Entwicklung ziehen kannst!

Winfried Stöhr, Januar 2025




II. Bileam: die zehn Schritte




1. Der Ausgangspunkt – der Ist-Zustand

Jeder Entwicklungsschritt hat einen Beginn, einen Ausgangspunkt. Von dort geht es los. Wo also steht Bileam am Anfang, was kann er, was noch nicht? Wie geht er mit seiner Situation um?

In der Geschichte lernen wir Bileam erst einmal kennen. Er trägt den Titel »Seher«, denn so wird er genannt: der Seher Bileam. Damit bekommen wir einen Hinweis auf sein Talent. Bileam kann »sehen«, etwas, das andere nicht können. In Klausur stellt ihm Gott Fragen und Bileam antwortet. Und Gott gibt ihm dann Anweisungen. Bileam kann also in direkten Kontakt zu seinem Gott treten. Wie er den Kontakt herstellt, erfahren wir in dem Bibeltext nicht. Im Kapitel »Die Sprache der Seele« werden wir uns damit beschäftigen.

Bileam kann also, wenn er in Klausur geht, die entsprechende Atmosphäre herstellen, die Fragen hören und antworten. Außerdem kann er fluchen und segnen. Und wenn er den entsprechenden Auftrag seines Gottes hat, dann kann er so fluchen und segnen, dass auch das geschieht, was er sagt. Durch ihn wirkt also Gott. Bileam kann also Misslingen oder Gelingen durch seine Aktivität beeinflussen. Der Seher verfügt damit über eine gewisse magische Qualität.

Wir lernen etwas darüber, was Bileam kann und wofür er bekannt ist. Bileam ist ein Mensch, der als Brücke zur anderen Welt dient, also zur Schöpfung oder eben zu Gott, weil er offen für deren Botschaften ist. Zu allen Zeiten gab und gibt es Menschen, die diese Fähigkeiten hatten und haben, Kontakt zur anderen Welt, zur Schöpfung herzustellen.

In allen Kulturen gab und gibt es sogenannte Schamanen, die diesen Zugang haben. Bei den nordamerikanischen Natives nennen wir sie Medizinmann oder Medizinfrau. Unsere keltischen Vorfahren nannten sie Druiden. Aus dem Mittelalter kennen wir die »Hexen«. All das sind Schamanen, die im Dienste der Schöpfung für Heilung und Entwicklung arbeiten.

Jesus ist in die Wüste gegangen, hat gefastet und dabei Visionen empfangen und Prüfungen bestanden. Und dabei hat er gelernt, immer offener für den Kontakt mit seinem Gott zu werden, um später dann das Wort Gottes zu verkünden. Es gibt viele solcher Überlieferungen von Menschen, die diese besondere Begabung hatten. In den biblischen Geschichten wird immer wieder über Menschen berichtet, die in Kommunikation mit der Schöpfung, mit Gott standen.

Auch aus der Geschichte sind Persönlichkeiten bekannt, denen man diese Fähigkeiten zuschreibt. Ein Beispiel dafür ist die heilige Hildegard von Bingen. Bileam ist also einer dieser Menschen, die den Kontakt herstellen und nutzen können. Er braucht dazu die Klausur.

Auf diese Weise schafft er sich eine Atmosphäre, in der er in Kontakt gehen kann. Die Abgeschiedenheit braucht er, denn er antwortet auf die Delegation der Moabiter nicht sofort, sondern will zuerst den Willen Gottes erfahren, der ihm sagt, was er tun oder eben nicht tun soll.

Auch Jesus ging in die Abgeschiedenheit, denn er ging in die Wüste. Auch wenn er dort dem Teufel begegnet war, was er sicherlich nicht angestrebt hatte, ist das die Herstellung eines Kontaktes zur anderen Welt und bringt ihm neue Informationen, neue Erkenntnisse oder eben auch die Begegnung mit schwierigen Situationen. Dies alles kann in einer Klausur, einer Abgeschiedenheit oder gar bei Visionssuchen geschehen.

Der Visionssuchende geht allein in die Natur und fastet. Diese Suche dauert in der Regel vier Tage, in denen er in einen Zustand der Empfangsbereitschaft gerät. Hat er diesen Zustand erreicht, kann er den Input der Schöpfung wahrnehmen. Geht es um größere Fragen, macht eine solche Visionssuche Sinn. Für andere Fragen kann eine Medizinwanderung hilfreich sein. Oder auch eine Trommelreise, in der wir unserem Krafttier eine Frage stellen, das uns dann in der Sprache der Schöpfung eine Antwort bringt. In der Sicht der nordamerikanischen Natives haben wir jeder ein Krafttier, das uns auf unserem irdischen Weg begleitet. In christlicher Sicht ist das vielleicht der Schutzengel. Wichtig ist aber, dass wir Kontakt aufnehmen und spirituelle Hilfe bekommen können. Auf die verschiedenen Möglichkeiten mit der Schöpfung zu kommunizieren, gehe ich im Kapitel »Impulse von innen« näher ein.

Es ist zudem möglich, in ein Gebet zu gehen, in dem wir uns für den Empfang von Botschaften öffnen. Das können wir auch Meditation nennen. Es ist nicht von Bedeutung, wie wir die Dinge nennen, es geht immer um das Gleiche. So mancher hat seine Intuitionen schon auf einem Spaziergang bekommen. Keinem von uns ist das unbekannt. Wir können das alle. Bileam hat eben den Weg des Gebetes in der Klausur gewählt. Dort kann er in den Zustand kommen, den er braucht, um Botschaften zu empfangen.

Was nicht funktioniert, ist, dass er sofort eine Eingebung hat, wenn die Delegation kommt und ihn bittet, den Israeliten zu fluchen. Er hat zu diesem Zeitpunkt noch keinen direkten Zugang zum Willen Gottes oder zu den Weisungen des Herrn, wie wir es nennen können. Wir sehen, dass Bileam den Weg über die Klausur benötigt, um die Weisungen zu empfangen.

Das ist wichtig festzustellen, wenn wir den Verlauf der Geschichte besser verstehen wollen. Bileam wird der Seher genannt, der fluchen und segnen und in der Klausur die Weisungen des Herrn empfangen kann. Es gibt nur diesen indirekten Weg für Bileam. Aber was heißt »nur«? Er kann das und ist dafür berühmt und respektiert. Es ist aber auch wichtig, die Möglichkeiten und Grenzen Bileams zu erkennen.

Über die Sprache der Seele und der Schöpfung haben wir bereits gesprochen. Es ist wichtig, ihre Botschaften zu empfangen. Um uns herum ist es laut, in uns selbst ist der Verstand dominant und deutlich hörbar. Bileam geht deswegen in Klausur, um die Stille herzustellen. Das ist grundlegend, um wirklich zu sehen und zu hören.

Bileam will auch keinen Fehler machen, das wird recht deutlich. Es geht ihm darum, die wahrhaftigen Weisungen des Herrn zu hören. Es geht ihm weder um Geld noch um Ruhm, die ihm von der Delegation angeboten werden. Bileam könnte sofort loslaufen, denn seine Fähigkeiten sind gefragt und er soll fürstlich belohnt werden.

Halten wir fest, dass äußere Anerkennung kein Kriterium für Bileam ist. Ihm geht es eben nicht um die Bezahlung, denn sonst würde er nach der ersten Klausur nicht sagen: Nein, ich komme nicht mit. Damit schlägt er das Angebot aus und verzichtet auf Geld und Ehre. Er folgt den Weisungen des Herrn und lehnt ab, egal, welche Konsequenzen das für ihn hat.

Bei der zweiten Anfrage bekommt Bileam sein Go, das Ja. Über diesen Sinneswandel der Schöpfung macht er sich keine Gedanken, aber wir können uns fragen, warum Bileam zuerst gestoppt wird, um dann doch losgeschickt zu werden.

War es noch nicht an der Zeit? Sollten die Moabiter oder die Israeliten hingehalten werden? Oder geht es auch bei dieser Maßnahme um Bileam und seine Entwicklung?

Wir sehen es an seiner Reaktion. Bileam hinterfragt die Weisungen des Herrn nicht, sondern akzeptiert sie voll und ganz. Wenn er ein Ja bekommt, dann tut er das. Wenn er ein Nein bekommt, dann lässt er es. Seine Situation können wir als Prüfung verstehen.

Ist Bileam käuflich oder ist er es nicht? Nur wenn er es nicht ist, kann er wirklich die Weisungen des Herrn umsetzen. Er beweist nun klar und deutlich: Über allem Reichtum, aller Ehre, allem Ruhm stehen für ihn die Weisungen des Herrn. Er will den Auftrag der Schöpfung umsetzen, egal was da kommt, und unabhängig von weltlichem Lohn.

Eine ähnliche Situation habe ich nach meinem Studium erlebt. Ich wollte unbedingt eine Ausbildung als Psychotherapeut machen und in diesem Beruf arbeiten. Aber es gab zunächst keine Möglichkeit. Also schaute ich mich weiter um und hatte dann das Angebot, in einer Klinik wissenschaftlich als Psychologe zu arbeiten.

Auch wissenschaftliches Arbeiten hat mir damals gelegen, dazu kam die Notwendigkeit, meine Familie zu ernähren. Aber mein Wunsch, als Psychotherapeut zu arbeiten, blieb.

Vier Wochen vor Antritt der Arbeitsstelle bekam ich das Angebot, an einem Institut für Psychotherapie einer anderen Klinik eine Arbeitsbeschaffungsmaßnahme (ABM) anzutreten. Damals gab es solche Stellen, die zeitlich befristet waren. Niemand konnte sagen, wie sich die Situation entwickeln und ob ich ein oder zwei Jahre später arbeitslos sein würde.

Wie sollte ich mich entscheiden? Die Vernunft sagte, nimm die Stelle mit dem festen Arbeitsvertrag. Aber mein Gefühl sagte: Hey, die ABM ist genau das, was ich immer wollte. Da will ich hin. Das gibt mir ein gutes Gefühl. Wenn auch spät, so werden meine Wünsche erhört und ich bekomme endlich die Möglichkeit, kurz vor Toresschluss als Psychotherapeut zu arbeiten.

Ich bin damals nicht in Klausur gegangen. Aber ich bin mit dieser Frage gegangen. Und mein Gefühl, meine Intuition, meine Träume für die Zukunft haben eine deutliche Sprache gesprochen. Die feste Stelle als wissenschaftlicher Mitarbeiter in der einen Klinik habe ich abgesagt und der ABM in der anderen Klinik zugesagt. Trotz der ungewissen Zukunft. Solche Erfahrungen habe ich öfter im Leben gemacht. Und heute würde ich diese Zeilen nicht schreiben, hätte ich mich damals anders entschieden.

So können wir Bileam verstehen, der in seiner Klausur eine klare Anweisung empfängt und somit das Angebot der Moabiter zunächst ausschlägt. Auch Bileam weiß nicht, was geschehen wird. Der Leser seiner Geschichte erfährt auch nicht, dass Bileam sich irgendwelche Gedanken darüber macht. Nein. Der Seher hört in dieser Klausur ein Nein und folgt diesem Nein.

Damit qualifiziert er sich, ohne sich dessen bewusst zu sein, für seinen späteren Auftrag, denn er hat bewiesen, dass er nicht korrumpierbar ist. Er hat bewiesen, dass er den Weisungen folgt, egal mit welchen Vor- oder Nachteilen das für ihn verbunden ist. Es ist ihm nicht wichtig, welcher Lohn ihm dadurch entgeht. Wichtig ist für ihn nur, dass er seiner Bestimmung folgt, wenn die Zeit dafür reif ist.

Am Beginn der Geschichte Bileams ist noch mehr zu erkennen. Bileam ist authentisch und nimmt in Klausur die Botschaften klar wahr und folgt ihnen, ohne sie um seines persönlichen Vorteils willen zu verdrehen. Er hört das klare Nein bei seiner ersten Klausur, daran ändert er nichts, interpretiert nichts hinein, lässt keine eigenen Interessen einfließen. Nein, Bileam nimmt die Botschaften vollkommen an und setzt sie konsequent um. Das ist Authentizität.

Von Bileam können
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